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Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Großen Brachvogels

Maßnahmen au f Habitatflächen d er Heid elerche

Nr. Maßnahme
W128, 
W129

Einstellung höherer Wasserstände auf Grünlandflächen im Frühjahr bis in den Mai hinein durch 
veränderte Stauhaltung oder Anstau/Verfüllen alter Gräben

W118 Schaffung von flach überstauten Blänken im Grünland
O18, O29, 
O33, O35, 
O96

Extensive Grünlandnutzung mit spätem erstem Nutzungstermin (Mahd oder Beweidung) nicht vor 
dem 15.07. auf größeren zusammenhängenden, feuchten Flächen von mehreren 10 ha, reduzierte 
Düngung und Verzicht auf Schleppen/Walzen nach dem 15.03.; alternativ kann eine jährliche 
Ermittlung der vorhandenen Brutreviere und Nester zur Einrichtung von Schutzzonen ab Anfang 
März bis Mitte Juni erfolgen

O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und Rückführung von Ackerflächen feuchter Standorte in Grünland
O90 Gezielter Gelegeschutz für stattfindende Bruten auf Ackerflächen durch Absprachen mit dem 

Bewirtschafter
O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft
F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Nr. Maßnahme
O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und Rückführung von Ackerflächen trockener Standorte in 

Nachbarschaft zu Wald oder Baumreihen in Grünland
O14, O16, 
O48

Extensive Ackernutzung mit geringerer Aussaatdichte und verringertem Einsatz von Düngemitteln 
und Pestiziden (ggf. beschränkt auf 10 m breite Randstreifen), längerem Belassen von 
Stoppelbrachen und stark verringerten Anteilen von Raps und Mais in der Fruchtfolge in 
Nachbarschaft zu Wald oder Baumreihen 

O51 Belassen ungenutzter 10 m breiter Säume im Grünland in Nachbarschaft zu Wald oder Baumreihen 
bis Anfang Juli

O51 Entwicklung von Säumen, Brachestreifen und Stilllegungsflächen an sandig-trockenen Standorten in 
Nachbarschaft zu Wald oder Baumreihen

O51 Keine Mahd von Feld- und Wegrainen in der Brutzeit von Anfang März bis Anfang Juli
O58, O59 Erhalt von trockenen Brachen in Nachbarschaft zu Wald oder Baumreihen durch bedarfsweise Mahd 

und Entbuschung
F55, F80 Erhaltung und Entwicklung kleiner Kahlschläge, Windwurfflächen und anderweitiger Lichtungen 

innerhalb von Waldgebieten als Bruthabitat

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.

Biotopklas sen
Acker

Fließgewässer

Gehölzbiotop (Hecke, Feldgehölz, Allee, Baumgruppe)

Grünland

Landröhricht / Ried

Rohboden und Ruderalfluren

Siedlung

Standgewässer (einschl. Verlandungsvegetation)

Trockenstandort

Wald / Forst


